
 
 

Arbeitswelten (2.0) nach und mit Corona 

Was sind die neuen Herausforderungen? 
 

Dienstag, 23.11.2021 

Beginn: 19:00 Uhr (bis ca. 21.30 Uhr) Präsenzveranstaltung 

thyssenkrupp-Quartier, thyssenkrupp Allee 1, 45143 Essen, Q2, großer Saal 

 

 

Seit 2019 bestimmt das Corona-Virus weltweit das gesamte Leben und das Arbeitsumfeld, es lehrt die 
Menschen, dass sie verletzlich sind und Wege finden müssen, der Pandemie zu begegnen. Das 
gesellschaftliche Leben, die Wirtschaft, politische Prozesse und das soziale Miteinander sind tiefgehend 
betroffen. Die Arbeitswelten haben sich mit der Pandemie massiv verändert, Digitalisierung ist heute ein 
großes Thema, mobiles Arbeiten ist immer mehr im Mittelpunkt. In der Veranstaltung sind verschiedene 
Schwerpunkte mit Expert_innen zu diskutieren, wie beispielsweise, ob es hier Unterschiede gibt zwischen 
"New" und "Old" Economy. Unterscheiden sich Führung und Rekrutierung von Personal, wie ist die 
Gestaltung der Arbeitsabläufe, wird zunehmend mit digitalen Tools gearbeitet? 

 

Wir laden Sie herzlich ein zu dieser Veranstaltung des Managerkreises NRW. 

Zur Veranstaltung begrüßen wir: 

 

Oliver Burkhard, Mitglied des Vorstands & Arbeitsdirektor der thyssenkrupp AG, Essen,  

Monica Wertheim, SVP Corporate Function Recruiting der Rheinmetall AG, Düsseldorf 

Prof. Dr. Guido Hertel (angefragt), Department of Psychology and Sports Science Organizational 
& Business Psychology University of Münster 

 

Moderation: Dr. Beate Kummer, Vorstandsmitglied des Managerkreises NRW  



Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis zum 15. November 2021 an 

Managerkreis.NRW@fes.de. 

 

 

 

 

Organisation:   Landesbüro NRW, Friedrich-Ebert-Stiftung, managerkreis.nrw@fes.de 
 

Der Managerkreis der Friedrich-Ebert-Stiftung ist ein Forum für den Meinungsaustausch zwischen Entscheidungsträger_innen aus Wirtschaft 

und Politik. Er will dazu beitragen, den Dialog zu vertiefen und gemeinsam Lösungsansätze zu finden. 

 

Die Veranstaltung erfordert einige Maßnahmen zum Schutz vor dem Covid-19-Virus. Der Einlass kann nur mit einem Nachweis einer 

vollständigen Impfung gegen das Virus, einem Nachweis der Genesung, oder einem Schnelltest, der nicht länger als 48h zurückliegt (3G-

Regel) erfolgen. Bitte beachten Sie auch die Maskenpflicht, solange Sie nicht an Ihrem Platz sitzen und ein Mindestabstand von 1,5 m nicht 

gewährleistet ist. 
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